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Vergangenheit und Gegenwart, Tradition und Moderne – 
die Gegensätze könnten in dieser Ausgabe nicht größer 
sein. Wir feierten das 150-jährige Jubiläum unseres Dorfes. 
Vereint mit Freunden, Familie, Nachbarn und Bekannten 
traf man sich auf dem Sportplatz, dem Schulhof oder in 
der Sporthalle. Ein geselliges Miteinander im Heute, um 
das Alte hochleben zu lassen. 

Im Hier und Jetzt wird aber nicht nur gefeiert, son-
dern Hightech mit Tradition verbunden. Bio-Landwirtin 
Wiebke Stock (zweite v. re.) lässt alle Weiden per Drohne 
abfliegen, um nach Rehkitzen zu suchen. Erst danach wird 
gemäht. So bewahrt sie die Jungtiere gemeinsam mit dem 
Team vom Verein „Kitzrettung Dänischer Wohld“ vor dem 
Tod. Wir waren beim morgendlichen Einsatz dabei und 
sind immer noch beeindruckt von so viel Engagement. 

Am puls der Zeit

Inga Dora Schwarzer          Sarah Gebauer          Melanie Staatz

REDAKTION 
Inga Dora Schwarzer,  
Melanie Staatz, Sarah Gebauer

E-MAIL
info@watloeppt-schinkel.de

LAYOUT & GESTALTUNG
Conny Fränz, Inga Dora Schwarzer 
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Bunt und hipp statt grau und 
öde heißt es bald in Schinkel. 
Noch in diesem Jahr soll ein 
Trafohäuschen zu einem farben-
frohen Hingucker werden. 

KUNST AM TRAFO

Funktional, aber unspektakulär fristen die 
grau-grünen, kompakten Ortsnetzstationen 
ihr Dasein. Aber nicht mehr lange, denn die 
Gemeinde hat sich mit dem Trafohäuschen an 
der Bushaltestelle Höhe Hauptstraße/Mei-
ereikoppel bei der Schleswig-Holstein Netz 
AG für eine Kunstaktion beworben, um das 
Ortsbild aufzuwerten. Seit 2009 verwandelt 
der Netzbetreiber im Rahmen des Projekts 
„SH Netz Kreativ.Station“ Trafohäuschen mit 
Kunst in bunte Unikate. Für die Gestaltung 

werden Graffiti-Künstler engagiert, die auf 
Fassadenkunst spezialisiert sind. Etwa zwei 
Anlagen schaffen die Sprayer am Tag, ist auf 
der Homepage des Energieunternehmens zu 
lesen. 

PRO JAHR EIN GRAFFITI
Ein KI-generierter Motivvorschlag, der den 
Nord-Ostsee-Kanal und die umgebende 
Landschaft zeigt, wurde kürzlich an den Netz-
betreiber versandt. Die Umsetzung soll vor-
aussichtlich in der zweiten Jahreshälfte er-
folgen. Pro Jahr kann übrigens maximal eine 
Ortsnetzstation pro Gemeinde verschönert 
werden. Geplant ist, jedes Jahr um die Ver-
schönerung eines Trafohäuschens zu bitten. 
Die Kosten dafür trägt der Netzbetreiber.
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Die Fahrbibliothek 8                                     
– unterwegs für Sie in Schinkel 
 

Die Fahrbibliothek bringt die Welt der Medien direkt zu Ihnen.        

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Angebot: von Büchern über CDs 

und Hörspiele bis hin zu beliebten Tonies – für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene gleichermaßen. 

 

Wir bieten auch Veranstaltungen für Schulen an. 

Gerne beraten wir Sie und planen gemeinsam ein passendes Angebot. 

 

Erleben Sie Bibliothek ganz nah –                                                                                                 

wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr Team der Fahrbibliothek 8

Mehr Infos unter:

Anzeige
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Die Stärkung des Ehrenamts seitens des Lan-
des klingt daher nur gerecht, doch die finan-
ziellen Mittel dafür müssen die Kommunen 
selbst in die Hand nehmen.

ERHÖHUNGEN FESTGELEGT
Auf der jüngsten Sitzung der Gemeindever-
tretung resümierte Corinna Strake (ÖIS) nach 
kurzer, intensiver Diskussion: „Wir machen 
das alle aus Überzeugung. Ehrenamt ist eine 
Ehre.“ Die Ergebnisse? Die Entschädigung 
der Fraktionsvorsitzenden bleibt bei 55 €, 
die Ausschussvorsitzenden bekommen 70 € 
(zuvor 25 €) und die Gemeindevertreter 25 € 
(zuvor 23 €). Die Entschädigung für wählba-
re Bürger wurde auf 10 €, alle übrigen Ent-
schädigungen mit 0 € festgesetzt. Einzig die 
Bürgermeisterin erhält fast eine Verdopplung 
(1.400 € im Monat). Von dieser Aufwandsent-
schädigung waren im Monat 250 € steuerfrei, 
zukünftig sollen es 275 € sein.
	 Zum Vergleich: In Lindau, Tüttendorf, 
Osdorf und Gettorf einigte man sich jeweils 
auf die Höchstsätze.

Wer sich in der Kommunalpolitik engagiert, 
tut dies meist ehrenamtlich. Gemeindever-
treter und Bürgermeister übernehmen viel 
Verantwortung, verbringen ihre wohlverdien-
ten Feierabende in langen Sitzungen und 
setzen sich in ihrer Freizeit mit komplizierten 
Vorschriften  auseinander. Das soll stärker 
honoriert werden, meint die Landesregie-
rung und erlaubt ihnen seit Anfang 2026 eine 
um 75 Prozent höhere Aufwandsentschädi-
gung. Mehr als 1.100 Kommunen in Schles-
wig-Holstein können damit durch eine Sat-
zung selbst entscheiden, inwieweit sie diese 
anheben möchten. 

UNTER DEM DURCHSCHNITT
Die Aufwandsentschädigung, welche sich an 
der Einwohnerzahl und der ausgeübten Tä-
tigkeit orientiert, liegt im deutschlandweiten 
Vergleich unter dem Durchschnitt. So beträgt 
bspw. der Höchstsatz für ehrenamtliche Bür-
germeister einer 1.000-Seelengemeinde in 
Bayern bis zu 3.000 € im Monat. Die Bürger-
meisterin in Schinkel erhielt bisher 780 €. 

EHRENAMT? 
EINE EHRE!

In Tüttendorf und Lindau war man sich 
einig. Unabhängig voneinander stimmten 
die Gemeindevertreter für die Höchstsätze 
der Aufwandsentschädigungen – nicht so 
in Schinkel. 
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DIENSTAG

18.08. 
Sozialausschuss
19:30 UHR  |  MÖHL

DONNERSTAG

20.08. 
Bauausschuss
19:30 UHR  |  MÖHL

DONNERSTAG

27.08. 
Finanzausschuss
19:30 UHR  |  MÖHL

Babysitter gesucht? 
Hallo liebe Eltern,
ich bin Jula, 13 Jahre alt und suche einen Job 
als Babysitterin in Schinkel. Als Babysitterin 
habe ich bereits Erfahrung, besonders mit 
Kindern zwischen 2 und 5 Jahren, und habe 
zusätzlich einen Babysitterkurs mit Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen. Dort habe ich 
sowohl theoretisches als auch praktisches 
Wissen rund um die Betreuung von Kindern 
gelernt. Der Schwerpunkt lag auf der Betreu-
ung von Säuglingen bis zum Kleinkindalter.
	 Ob spielen, vorlesen oder beim Zubett-
gehen helfen, ich bin zuverlässig, geduldig 
und mit Spaß und Verantwortung dabei. Bei 
Interesse freue ich mich über Ihre Nachricht 
und darauf, Sie und Ihre Kinder kennenzuler-
nen! Viele Grüße, Jula Kuhlmann 
▶ Kontakt: julakuhlmann@web.de 

Anzeige

WALTER SCHLOSSEREI
seit 1929

Balkone
Schlosserei

Garagentore

 • Neubau & Sanierung von Balkonen
 • Zaun- und Toranlagen Reparatur & Neubau
 • Schlüssel, Schlösser, Schließanlagen
 • Vordächer
 • Fenster und Türgitter
 • Garagentore FH Türen Reparatur & Neubau
 • Treppen
 • Handläufe für Ihre Sicherheit

Dorfstraße 8
24214 Großkönigsförde

Telefon 04346 / 88 51
Telefax 04346 / 64 09

Mobil 0177 / 30 00 626
info@walter-balkone.de

Anzeige
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Jedes Jahr aufs Neue bringt die 
DRK-Theatergruppe humorvolle 
Unterhaltung auf Niederdeutsch 
auf die Bühne. Jetzt sucht das 
Team Verstärkung. 

Klookschieter, Plüschmors oder Gedöns: 
Kurz, klar und ohne viel Umschweife benennt 
die plattdeutsche Sprache die Dinge. Da-
bei klingt immer ein kleines Augenzwinkern 
mit. Ihr Charme: norddeutsche Herzlichkeit 
gepaart mit herber Ehrlichkeit. Das findet 
auch die zehnköpfige DRK-Theatergruppe, 
die jährlich im Dezember und Januar einen 
humorvollen 3-Akter in Schinkel und Holtsee 
aufführt und jetzt Verstärkung sucht. 

PROBEN AM ABEND
„Wir würden uns sehr über neue Leute freuen. 
Die Proben finden ab Mitte August mittwochs 

und donnerstags in der Hans-Görschen-
Halle in Schinkel statt. Es ist überhaupt 
nicht schlimm, wenn man kein Plattdeutsch 
spricht. Das kann man lernen. Da helfen wir 
alle gerne“, sagt Ann-Katrin Möller. Ihr Groß-
vater und ihre Mutter waren Mitgründer des 
Theatertrupps im Jahr 1980. Seit mehr als 
zehn Jahren führt sie das Erbe mit viel Lei-
denschaft und Engagement weiter. 

THEATERLUFT SCHNUPPERN
Die Schauspieler hätten zudem ausreichend 
Zeit, ihre Texte auswendig zu lernen, denn für 
den Backstage-Bereich sind andere verant-
wortlich. „Auch hier brauchen wir helfende 
Hände für die Bereiche Bühnenbild, Kostüm, 
Maske, Technik und Requisite.“ 

Egal, ob als Schauspieler oder hin-
ter den Kulissen, wer plattdeutsche The-
aterluft schnuppern möchte, meldet sich 
bei Ann-Katrin Möller. ▶Tel. 0171-3157310,  
E-Mail: ak.moeller@gmx.de 

HEST DU TALENT?
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Zimmerei Fröhlich 
Meisterbetrieb
Schinkelhüttener Weg 8
24214 Schinkel

Telefon +49 4346 92 92 878

E-Mail info@zimmereifroehlich.de
www.zimmereifroehlich.de

Anzeige
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Am Sonntag, den 28. Juni, heißt es in Schin-
kel: „Ran an die Kugeln!“ Um 11 Uhr treffen 
sich alle Interessierten an der Boule-Bahn 
hinter dem Sportplatz zu einem lockeren 
Turnier. Egal, ob Anfänger oder alter Hase 
– alle Spieler und Spielerinnen sind herz-
lich willkommen. Teams müssen nicht vor-
ab gebildet werden, das geschieht vor Ort. 
Der gemeinsame Spaß steht klar im Vor-
dergrund. In entspannter Atmosphäre wird 
rund zwei Stunden gespielt, gelacht und 
vielleicht auch ein bisschen über die fran-
zösische Präzisionssportart gefachsimpelt.

DURSTLÖSCHER GRATIS
Für Erfrischungen ist auch gesorgt: Die CDU 
stellt als Ausrichter des Boule-Turniers Ge-
tränke für alle bereit. Also einfach vorbei-
kommen, mitspielen und gemeinsam einen 
schönen Vormittag verbringen. 

Boule-Turnier

Raus an die frische Luft und gemeinsam 
in die Pedale treten. Schnappt euch eure 
Fahrräder, bringt die Helme zum Glänzen 
und freut euch auf einen vergnügten Nach-
mittag auf zwei Rädern. Am Samstag, den 
4. Juli, sind alle Radfahrer aus Schinkel zur 
DRK-Fahrradtour eingeladen. Start ist um 
14 Uhr am Parkplatz bei der Kirche. Wohin 
die Strecke führt, bleibt eine Überraschung. 
Sicher ist aber: Die rund 20 Kilometer lange 
Tour ist für Groß und Klein gut zu schaffen. 

STÄRKUNG INKLUSIVE
Unterwegs wird es zur Stärkung eine ge-
mütliche Pause mit Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen geben, damit alle wieder 
ihre Energie auftanken können. Ziel ist das 
Feuerwehrhaus, wo zur Belohnung Grill-
wurst und kühle Getränke auf alle radeln-
den Teilnehmer warten. 

Fahrradtour
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Anzeige

Livemusik auf dem 
Uhlenhoff erleben
Lust auf Rock, Pop, Reggae, Soul und 
Funk? Kein Problem! Gute Laune einpacken 
und los geht es. Wohin? Op'n Uhlenhoff.  
„TJ And The Flying Tuba“, die etwas andere 
Cover-Band aus Niedersachsen, spielt am 
Samstag, 20. Juni, um 16.30 Uhr, energie-
geladene Songs mit ganz persönlicher Note 
- von einfühlsamen Balladen bis hin zu ak-
tuellen Partykrachern. 

FREIER EINTRITT
Die fünfköpfige Besetzung mit Gesang und 
Piano, Posaune, Gitarre, Bass und Schlag-
zeug sorgt für einen abwechslungsreichen 

Sound und einen unterhaltsamen Abend 
mit toller Livemusik. Der Eintritt ist frei.  
Snacks und alkoholfreie Getränke sind ge-
gen eine Spende erhältlich. 
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HEIMISCHER GENUSS

Der Wurzelhof setzt ab 2026 vollständig auf 
das Netzwerk der Solidarischen Landwirt-
schaft Schinkeler Höfe. Die SoLawi konnte 
dadurch dieses Jahr 100 weitere Vollanteile 
anbieten. Nach dem Start 2015 mit lediglich 
50 Anteilen soll sie nun auf insgesamt 300 
Anteile anwachsen. Für das Wirtschaftsjahr 
2026/27 sind bereits 269 vergeben, darunter 
53 reine Gemüseanteile des Wurzelhofs.

GEMEINSAM ERNTEN 
Das Prinzip der SoLawi ist einfach: Mitglie-
der zahlen einen monatlichen Erntebeitrag 
von 254 € für einen Vollanteil oder 128 € für 
einen Gemüseanteil und unterstützen damit 
die Bio-Betriebe Hof Mevs (Pflanzenbau und 
Ziegenhaltung), Hof Rzehak, die Bäckerei 
Kornkraft und jetzt auch den Wurzelhof. Im 
Gegenzug erhalten sie wöchentlich Lebens-
mittel in reiner Bio-Qualität – darunter Ge-
müse, Kartoffeln, Brot, Milchprodukte sowie 
kleinere Fleischanteile. 

Durch die verbindlichen Beiträge gewin-
nen die Betriebe wirtschaftliche Sicherheit 
und können nachhaltig planen. So entsteht 
eine vielfältige Landwirtschaft im Einklang 
mit der Natur direkt rund um unser Dorf. 
Gleichzeitig wird den kleinen Betrieben der 
Generationswechsel erleichtert und wert-

volles Wissen über die Herstellung unserer 
Grundnahrungsmittel bewahrt und weiterge-
geben. Für die Mitglieder wird Landwirtschaft 
unmittelbar erlebbar: Sie erfahren, wie Wet-
ter und Jahreszeiten die Ernte beeinflussen 
und, dass nicht jede Möhre perfekt gerade 
wächst. Bei gemeinsamen Veranstaltungen 
können sie selbst mit anpacken und bspw. 
bei der Ernte helfen. 

Agrarindustrie? Ohne uns! 
Fünf SoLawi-Betriebe sorgen für 
Lebensmittel „made in Schinkel“.

WEITERE INFOS
Wer ab April 2027 Mitglied werden 
möchte, kann sich auf die 
Interessentenliste setzen lassen: 
▶ verwaltung@schinkelerhoefe.de 
▶ www.schinkeler-hoefe.de
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Du möchtest ...

• wissen, woher Dein Essen kommt?
• Höfe bei einer zukunftsfähigen biologischen Landwirtschaft 

unterstützen?
• eine artgerechte Tierhaltung ermöglichen?
• regelmäßig frische Lebensmittel in Deiner Nachbarschaft abholen?
• Gemeinschaft erleben bei Festen und freiwilligen Ernteaktionen?

... Dann bist Du richtig bei uns, 
der Solidarischen Landwirtschaft Schinkeler Höfe! 

Gemeinsam. Gut.
Versorgt.

Mehr Infos: www.schinkeler-hoefe.de 
Insta & Facebook: @schinkelerhoefe
Kontakt: verwaltung@schinkelerhoefe.de

Anzeige
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Die Gemeinde Schinkel nimmt Abschied von Ernst Etzold – einem 
Menschen, der sich über viele Jahre hinweg in das kommunalpolitische 
Leben unserer Gemeinde eingebracht hat. 

MIT STILLEM 
GRUSS

Nur wenige Wochen vor seinem 96. Ge-
burtstag verstarb er am 11. April 2026. Als 
Mitglied der SPD gehörte Ernst Etzold von 
1974 bis 2003 der Gemeindevertretung an. 
In diesen fast drei Jahrzehnten arbeitete er 
in zahlreichen Ausschüssen mit, darunter im 
Bau- und Wegeausschuss, Sozialausschuss 
und Umweltausschuss. Mehrfach übernahm 
er dabei Verantwortung als Vorsitzender 
oder stellvertretender Vorsitzender.

GROSSES ENGAGEMENT
Ernst Etzold vertrat seine Auffassungen mit 
Klarheit und Nachdruck und brachte sich 
engagiert in die Diskussionen und Entschei-
dungen der kommunalen Arbeit ein. Dabei 
lag ihm die Entwicklung der Gemeinde und 
das örtliche Geschehen stets am Herzen.

Über die politische Arbeit hinaus hat 
er der Gemeinde auch ein bleibendes Stück 
Ortsgeschichte hinterlassen. Den Ortsplan, 
der bis heute in der Möhl hängt, hat Ernst 
Etzold selbst gezeichnet und über viele Jah-
re hinweg mit großer Sorgfalt gepflegt und 
aktualisiert. Nur den Hüttenkamp konnte er 
nicht mehr einzeichnen.

Mit Ernst Etzold verliert die Gemeinde 
einen langjährig engagierten Mitbürger, der 
die Entwicklung des Ortes über viele Jahre 
begleitet und mitgestaltet hat.  Die Gemein-
de wird ihm ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und 
allen Angehörigen.

Gemeinde Schinkel



15AUSGABE 3 / 2026

Öl- & Gasfeuerung
Heizung • Sanitär • Solar
Meisterbetrieb

spiekermann-heizung.de

Inhaber
Maik Spiekermann

Raiffeisenstraße 1 
24214 Schinkel

Telefon 04346 92 62 17 
Mobil 0170 325 88 15 

service@spiekermann-heizung.de

Anzeige

Fliesenlegermeister 
Roland Liebig
Hauptstraße 10
24214 Schinkel
Telefon: (04346) 41 20 91
E-Mail: info@roland-liebig.de www.roland-liebig.de

Anzeige
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Juni

SAMSTAG/SONNTAG

18.- 19.07. 
Großes Reitturnier - Dressur 
8:00 UHR  |  REITANLAGE VOSS  

MITTWOCH

01.07.
DRK Klön- & Spielenachmittag 
14:30 UHR  |  FEUERWEHR   
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15.06.
FF Dienstabend 
19:00 UHR  |  FEUERWEHR    

SONNTAG

05.07.
Offenes Singen und Tanzen
18:00 UHR  |  KIRCHE

SONNTAG

21. 06.
Gottesdienst rund um Taufe
10:00 UHR  |  KIRCHE

SAMSTAG

04.07.
DRK-Fahrradtour 
14:00 UHR  |  START: FRIEDHOF     

Juli

MITTWOCH

01. 07.
Treffen der ÖIS
19:30 UHR  |  MÖHL

MONTAG

06.07.
FF Dienstabend 
19:00 UHR  |  FEUERWEHR    

SONNTAG

28.06.
CDU-Boule-Turnier
11:00 UHR  |  BOULE-BAHN

SAMSTAG

20. 06.
TJ And The Flying Tuba
16:30 UHR  |  OP'N UHLENHOFF
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MITTWOCH

12.08.
DRK-Grillnachmittag 
15:00 UHR  |  FEUERWEHR   

MONTAG

20.07.
FF Dienstabend 
19:00 UHR  |  FEUERWEHR    

MITTWOCH

22.07.
Bunter Nachmittag 
AB 15 UHR  |  MÖHL    

SAMSTAG/SONNTAG

25. - 26.07.
Großes Reitturnier - Springen 
8:00 UHR  |  REITANLAGE VOSS    

MONTAG

03.08.
FF Dienstabend 
19:00 UHR  |  FEUERWEHR    

MITTWOCH

05.08.
DRK Klön- & Spielenachmittag 
14:30 UHR  |  FEUERWEHR     

MONTAG

17.08.
FF Dienstabend 
19:00 UHR  |  FEUERWEHR    

MITTWOCH

19.08.
Treffen der CDU 
19:00 UHR  |  MÖHL    

SONNTAG

23.08.
Kanalgottesdienst 
18:00 UHR  |  AM KANAL  
IN GROSSKÖNIGSFÖRDE    

SAMSTAG

22. 08.
CDU-Fahrrad-Rallye öffentl.
11:00 UHR  |  SCHULHOF
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EIN DORF 
IM FEST-
FIEBER
Geburtstagsständchen, Festreden, 
Theater und Party auf der Bühne 
und im Zelt. Dann ein buntes Dorf-
fest mit leckerem Essen. Dazu jede 
Menge Action und Spaß für alle 
Kinder. Ja, wir in Schinkel können 
feiern. Auf die nächsten 150 Jahre!
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Es ist vier Uhr morgens. Die Stille der Nacht 
liegt noch über den Dörfern. Nur ein paar 
Vögel sind zu hören, als sich das Team der 
Kitzrettung in die Autos setzt und zum verein-
barten Treffpunkt fährt. Auch Wiebke Stock 
vom Hof Mevs macht sich auf den Weg. Sie 
hat das vierköpfige Team um Drohnenpilot 
Florian Luther beauftragt, um auf rund 18 
Hektar nach Kitzen zu suchen. „Wir wollen 
später mähen und Futter machen. Früher 
sind wir mit Jägern und Hunden über die 
Felder gegangen oder haben am Abend vor-
her angemäht, aber das hat alles nichts ge-

bracht“, sagt sie. Denn Rehkitze liegen reglos 
und verborgen im hohen Gras. Während das 
Mähwerk langsam näherkommt, sagt der In-
stinkt der Tiere: Nicht weglaufen! Die Folge? 
Jedes Jahr werden in Deutschland ca. 100.000 
Rehkitze bei Mäharbeiten getötet. Das wollen 
sie verhindern.
	 Florian Luther packt seine Quadrocop-
ter-Drohne aus. Sie verfügt über eine hoch-
auflösende Kamera mit Wärmebild-Funktion. 
Vorab hat er die abzusuchenden Flächen mit 
einer auf Google Maps basierenden Software 
einprogrammiert. Die optimale Flugroute 

Während die meisten von uns noch schlafen, sichern die Tierschützer 
vom Verein „Kitzrettung Dänischer Wohld“ Jungtiere vor dem Mähtod 
– auch in Schinkel, der „Kinderstube“ der Rehkitze.

HERZ UND HIGHTECH
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wird jetzt automatisch, bahnenweise über-
lappend und mäanderförmig in einer Höhe 
von 70 Metern abgeflogen. 
	 Erst aus der Vogelperspektive wird 
sichtbar, was am Boden für den Menschen 
unsichtbar bleibt. Der Drohnenpilot kann 
Wärmesignaturen identifizieren. Kleine, 
weißlich-hell leuchtende Punkte oder Flä-
chen erscheinen auf seinem in Grautönen 
gehaltenen Bildschirm. Ist es ein Hase, ein 
Rehkitz, ein Gelege von Bodenbrütern? Viel-
leicht ein Maulwurfshügel oder eine kürzlich 
verlassene Liegestelle? „Auch diese leuchten 
aufgrund der im Boden gespeicherten Kör-
perwärme hell", erklärt er und zoomt dicht 
an die gefundene Wärmequelle heran. „Nein, 
nur ein Hase. Nein, eine Ricke, die schläft. Wir 
fahren weiter.“ Aufbruchstimmung: Drohne 
und Start-/Landematte, Kescher, Trageta-
schen für Kitze, Boxen für Hasen und Igel, 
Kartons für Gelege, Plastikpfähle und Funk-
geräte werden wieder in den Autos verstaut.

IM EINSATZ MUSS ES SCHNELL GEHEN 
Insgesamt sechs Mähweiden stehen heu-
te auf dem Einsatzplan. Plötzlich steigt die 
Aufregung. Florian Luther hat auf der dritten 
Fläche zwei Kitze gefunden. Die drei „Läufer“ 
machen sich bereit. Dicht hintereinander ge-
hend nähern sie sich langsam dem ersten 
Jungtier. „Noch zehn Schritte, noch fünf, ein 
bisschen links, Kescher voraus und runter", 
dirigiert der Drohnenpilot das Team. Gefan-
gen. Gras wird in die Tragetasche gefüllt. Mit 
Einmalhandschuhen und weiteren Gräsern 
wird das Kitz behutsam in die Tasche geho-
ben. Schnell den Reißverschluss zu. Jetzt das 
zweite. Geschafft. „Die Kitze sind erst wenige 
Tage alt und leicht zu fangen. Wenn sie älter 

Drohnenpilot Florian Luther (o.) und die „Läufer" (u.)

werden, fangen sie auch mal an, zu protestie-
ren“, berichtet er. Am schattigen Knick wer-
den beide abgelegt, die Taschen mit blauen 
Plastikpfählen gesichert. 

Später nach der Mahd entlässt Wiebke 
Stock sie wieder in die Freiheit - dort, wo sie 
gefunden wurden. Landwirtschaft, Natur-
schutz und Hightech verbinden sich so zu 
einer Mission: Leben retten aus der Luft. Für 
die Schinkelerin und das Kitzrettungsteam 
eine Selbstverständlichkeit.
▶ www.kitzrettung-daenischerwohld.de
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Lebendige Einblicke in vergangene Zeiten: Uwe von Ahlften bewahrt 
mit der neuen Rubrik „Historische Schnipsel“ das Schinkel von einst. 
Den Start macht der Wehrtrupp.

IN REIH' UND GLIED

Eine königliche Polizeiverordnung ver-
pflichtete Gemeinden im Jahr 1889 zur 
Einrichtung von Brandwehren. In Schles-
wig-Holstein werden daraufhin rund 100 
Feuerwehren gegründet, auch in Schinkel. 
Die Ausstattung: Ledereimer und Feuerpat-
schen. Mit der Gründung der damals gutsbe-
zogenen Wehr ist die heutige Freiwillige Feu-
erwehr die älteste „Gruppierung“ in unserer 
Gemeinde. Das Foto aus dem Jahr 1935 zeigt 

Historische Schnipsel

eine Aufstellung vor der „Schinkeler Mühle“ 
(Gebäude der ehem. Bäckerei Kruse an der 
Einmündung des Roggenrader Weges in die 
Hauptstraße) mit mobiler Handdruckspritze. 
Der Anhänger mit der wehrtechnischen Be-
ladung wurde von Pferdenfuhrwerken oder 
dem LKW des Bäckermeisters gezogen. 
	 Einen detaillierten Blick auf die 
Historie der Feuerwehr gibt es hier:  
▶ www.ffw-schinkel.de.
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Ann-Katrin Möller
Hauptstraße 62a
24214 Schinkel
Telefon 04346 92 61 696 
Mobil 0171 31 57 310 
E-Mail: ak.moeller@gmx.de

Anzeige



25AUSGABE 3 / 2026

Anzeige

Anzeige



26 WAT LÖPPT IN SCHINKEL 

ICH BIN 

Schinkel
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Detlef Hartmann schafft es, ein Fenster in die Vergangenheit zu 
öffnen und dabei nie das Jetzt aus den Augen zu verlieren. Sein 
Herz gehört Schinkel – damals wie heute. 

EIN ORT, EIN GEFÜHL, EIN ZUHAUSE

Ein altes Foto. „Meine Oma als kleines Mäd-
chen auf der Wiese bei uns, im Hintergrund 
ihre zwei Brüder", erklärt Detlef Hartmann. 
Und noch eins: Ihre Schwester, sitzend an 
einer alten Feuerstelle. Sie rührt in einem 
großen Kochtopf. Gab es Suppe? Vielleicht 
Eintopf? Die Kette, an denen die Gefäße über 
den Flammen baumelten, ist noch vorhan-
den. Bilder an der Wand, die sich einprägen. 
Geschichte zum Anfassen. Ein paar Schritte 
weiter hängt ein altes Wirtschaftsgebäude 
mit Reetdach. Abgebrannt. Später wieder 
neu errichtet. 

Ein Dreiseitenhof und seine Familie im 
ständigen Wandel der Zeit. „Die Historie le-
bendig zu erhalten. Das ist meine Aufgabe“, 
sagt er. Doch die Bildergalerie im ehemali-
gen Kuhstall ist viel mehr als das. Was war, 
ist nicht vergangen. 

DAMALS UND HEUTE
Auf der Schinkeler Hofstelle, die sich seit 
240 Jahren in Familienbesitz befindet, ist der 
68-Jährige aufgewachsen. Er ist Eigentümer 
in achter Generation. „Mich erfüllt das mit 
Stolz, und es ist auch eine kleine moralische 
Verpflichtung“, betont er. Knapp 20 Hektar 
Land, Kühe, Schweine, Hühner, Enten. Der 
Vater auf dem Feld. „Wi snackt Platt. Hoch-
deutsch war meine erste Fremdsprache.“ Bis 
1981 war der elterliche Hof ein Vollerwerbs-
betrieb. Detlef Hartmann als kleiner Bub da-

bei. Pflügen, ernten, eggen, mähen. Das alte 
Fendt Dieselross, ein Schlepper von 1957 in 
hellem Grün, als ständiger Begleiter. 

ZEITGESCHICHTE BEWAHREN
Der Charme von früher soll nicht enden, 
sondern bewahrt werden im Jetzt. Das sei 
ihm wichtig. Ausbau, Umbau - vieles habe er 
selbst gemacht. Dankbar sei er dafür heute 
seinem früheren Lehrmeister, der ihm im Al-
ter von 15 Jahren nicht nur das Elektrohand-
werk näherbrachte. „Wir mussten mauern, 
Wände verputzen, pflastern, Wasserleitun-
gen verlegen und Gartenarbeiten ausführen. 
Als Lehrlinge haben wir oft über die zusätzli-
chen Tätigkeiten geflucht“, erinnert sich der 
Schinkeler lächelnd. 

Nach der Lehre lernte er seine Frau ken-
nen und lieben. „Wir lebten dann vier Jahre 
in Eckernförde und elf Jahre in Lehmsiek.“ 
Detlef Hartmann verpflichtete sich als Zeit-
soldat bei der Luftwaffe. „Nach der Bundes-
wehrzeit habe ich nochmal die Schulbank 
gedrückt und eine Ausbildung bei der Lan-
desfinanzverwaltung zum Finanzbeamten 
gemacht.“ Als sein Vater verstarb, zog es ihn 
zurück nach Schinkel. Zwei Töchter wuchsen 
auf dem Hof auf, mittlerweile sind sie längst 
ausgezogen. Heute halten ihn ein Beagle 
und zwei kleine Ponys auf Trab. „Vielleicht 
wollen die Enkelkinder mal reiten“, sagt er.

Dann der Ruhestand im Jahr 2021. 
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Kurz danach sprach ihn ein Bekannter an: 
„Mensch, Detlef, du gehst doch in Rente: 
Willst du nicht …?“ Seine Antwort: „Ich höre 
doch nicht auf zu arbeiten, um gleich wieder 
zu arbeiten.“ Doch Nichtstun passt nicht zu 
ihm. Er ist ein Mensch, der anpackt, hilft, 
wann immer es nötig ist. Sich engagiert. „Ich 
habe immer mit Menschen zusammengear-
beitet, war nebenbei 18 Jahre lang Wehrfüh-
rer im Ort. Irgendwo fehlte das“, gesteht er 
sich im Nachhinein ein.

Einmal in der Woche, bei Bedarf auch 
öfter, ist der 68-Jährige jetzt im Freilichtmu-
seum in Molfsee tätig. Hier erlebe er seine 
Kindheit ein zweites Mal. Wie man früher 
Landwirtschaft betrieb, wird bei seinen Vor-
führungen mit dem alten Fendt Dieselross 
schnell klar. Damals und heute. Es ist leicht 
für ihn, eine Verbindung zu schaffen. „Ich bin 

auf dem Schlepper aufgewachsen und wer-
de wohl auch mit ihm alt werden.“ 

KURZE AUSZEITEN
Seinen geliebten Oldtimer verlässt er nur 
selten. Doch einmal im Jahr sattelt er um. Es 
geht raus aus Schinkel. Z. B. von Passau nach 
Wien oder einmal um den Bodensee – meh-
rere hunderte Kilometer in einer Woche per 
E-Bike. Eine kurze Auszeit. 

Doch egal, welchen Weg er einschlägt, 
irgendwann führt ihn jeder wieder nach 
Hause – an den Ort, wo ein langgezogenes 
Moin ein „Zuhause-Gefühl“ auslöst. Immer 
wieder. Einfach so. Ik bün tohuus. Gibt es et-
was Schöneres als zu wissen: Hier, nur hier 
gehöre ich hin?

Anzeige
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holz & hand  gmbh
zimmerermeister

Holz & Hand GmbH
Hauptstraße 49
24214 Schinkelholzundhandzimmerermeister

Unsere Leidenschaft:

nachhaltige und
ökologisch sinnvolle
Baustoffe.
Wir bieten:
›  Massivholzhäuser aus 100 % unbehandeltem Holz
›  Dachsanierungen mit ökologischen Dämmstoffen
›  individuell abgestimmte energetische Sanierungen
›  Gauben und Dachfl ächenfenster
›  Anbauten, Carports, Schuppen und Terrassen
›  Und vieles mehr!

Tel. 04346 - 926316
info@holzundhand.de
www.holzundhand.de

SeitSeit
15 Jahren15 Jahren
in Schinkelin Schinkel
zu Hause!zu Hause!
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Sargbau Herzblut
Stefan Rösch
+49 15789072175
Zum Wohld 4
24214 Tüttendorf

WWW.SARGBAU-HERZBLUT.DE

Dein ganz
    persönlicher Sarg,
Deine eigene
    individuelle Urne .
Das baue ichDas baue ich
    für dich    für dich ..

Dein Holz oder
        Möbelstück?
Kein ProblemKein Problem  ..

Mithilfe bei der 
        Herstellung?
Sehr gerneSehr gerne  ..

Anzeige
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iKORNKRAFT VOLLKORNBÄCKEREI
Dienstag:	 07:00 – 14:00 Uhr
Mittwoch bis
Samstag:	 07:00 – 12:00 Uhr
▶ www.kornkraft-schinkel.de

DÖRPSMARKT
Dienstag:	  10:00 – 14.00 Uhr 
vor der Bäckerei Kornkraft 

UMSONSTLADEN
Dienstag: 	 09:30 – 12:30 Uhr
	 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 	 09:30 – 12:30 Uhr
	 15:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:30 – 12:30 Uhr
▶ Umsonstladen-Schinkel@web.de

HOF MEVS
Donnerstag: 	 16:30 – 18:30 Uhr
Freitag: 	 16:30 – 18:30 Uhr

NATURWERK ROSENKRANTZ
Selbstbedienungsstand 
samstags und sonntags geöffnet

GEMEINDE SCHINKEL
Bürgermeisterin Sandra Möller
▶ Telefon 0151 / 14 29 98 59
▶ moeller.schinkel@gmail.com 
▶ www.gemeindeschinkel.de
Termine nach Absprache

ARZTPRAXIS
Gabriele Lorentz
Montag: 	 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 16:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch: 	 08:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 	 16:00 – 19:00 Uhr 
Freitag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
Termine nach tel. Vereinbarung
▶ Telefon 04346 / 92 92 564
▶ www.praxis-schinkel.de

FAHRBÜCHEREI
Freitags: 19.6./17.7./4.9./2.10./30.10./27.11.
 
Schulredder 4	 12:55 – 13:10 Uhr
Kindergarten	 13:15 – 13:35 Uhr
Rosenkranzer Weg 76	 13:40 – 13:55 Uhr
Raiffeisenstraße 2	 14:00 – 14:30 Uhr
▶ www.fahrbuecherei8.de

Wat Löppt finanziert sich über Anzeigen und Spenden. Nur so können wir modern, 
lebendig, bunt und politisch neutral über Gemeindethemen berichten. Spenden, 
weitere Anzeigenkunden, aber auch Anregungen und neue Ideen sind immer herz-
lich willkommen. Wat Löppt kann zudem ressourcensparend in digitaler Form per 
E-Mail zugestellt werden.
 				           ▶ info@watloeppt-schinkel.de

In eigener Sache        
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